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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anlage zur Versor-
gung von mindestens einer Schmierstelle einer Maschi-
ne mit Schmieröl, insbesondere einer Maschine zur Her-
stellung, Bearbeitung und Verarbeitung von Faserstoff-
bahnen, umfassend folgende, durch Leitungen hydrau-
lisch zu einem Schmierölkreislauf verbundene Kompo-
nenten: einen Schmierölvorratsbehälter, mindestens ei-
ne Förderpumpe, einen, vorzugsweise mit Kühlwasser
betreibbaren, Wärmetauscher zur Kühlung des umlau-
fenden Schmieröls und mindestens einer Schmierstelle,
wobei die mindestens eine Schmierstelle wiederum mit
dem Schmierölvorratsbehälter hydraulisch durch eine
Leitung verbunden ist und der Schmierölkreislauf von
dem Schmieröl in einer Durchflussrichtung durchströmt
ist, wobei ein Schmierölstrang vorgesehen und ausge-
führt ist zur Entnahme einer Teilmenge von Schmieröl
aus dem Schmierölkreislauf an einer Entnahmestelle
und Rückführung des entnommenen Schmieröls in den
Schmierölkreislauf an einer Einleitungsstelle.
[0002] Die Erfindung betrifft auch ein Verfahren zur
Versorgung von mindestens einer Schmierstelle einer
Maschine mit Schmieröl.
[0003] Vorrichtungen dieser Art sind bekannt. Im Do-
kument WO2014/019587A1 ist ein Schmiersystem zur
Versorgung mehrerer Verbraucher mit Schmieröl, bei-
spielsweise einer Windkraftanlage, offenbart. Ein Teil
des durch die Verbraucher geströmte Schmieröl kann
selektiv durch separate Abzweigleitungen jeweils einer
Messeinrichtung zugeführt werden und die charakteris-
tischen Eigenschaften des Schmieröls, zwecks Überwa-
chung der Verbraucher, bestimmt werden.
[0004] In Papiermaschinen wird beispielsweise eine
Vielzahl von Walzenlagerungen durch eine Zentralöl-
schmierung gemeinsam mit Schmieröl versorgt. Das
Schmieröl erreicht im Betrieb der Maschine eine Betrieb-
stemperatur, beispielsweise von 60°C und nimmt wäh-
rend des Betriebs Wasser aus der Umgebung auf bis die
Sättigungsgrenze für Wasser in Öl erreicht ist. Mit stei-
gender Temperatur steigt auch die Sättigungsgrenze.
Daraus ergibt sich jedoch das Problem des frei werden-
den Wassers nach dem Abstellen der Maschine durch
beim Abkühlen des Schmieröls im Zustand des Stillstan-
des. Das dann frei werdende Wasser kann zu Korrosion
von Lagerkomponenten und in der Folge zu kürzeren
Wartungsintervallen der gesamten Produktionslinie füh-
ren. Um diesem Problem entgegen zu wirken, wird nach
der Inbetriebnahme der Maschine der relative Wasser-
gehalt von entnommenen Schmierölproben bei verschie-
denen Temperaturen im Labor gemessen und Referenz-
kurven für den relativen Wassergehalt in Abhängigkeit
von der Schmieröltemperatur und Ölsorte bestimmt. Mit
diesen Referenzkurven wird während des Betriebs der
Wassergehalt überwacht und überprüft ob für diesen
Wassergehalt bei einer niedrigeren Stillstandtemperatur
von beispielsweise 20°C die Sättigungsgrenze für die
Wasseraufnahme des Schmieröls erreicht ist. Da die Be-

stimmung der Referenzkurven nicht sehr genau ist kann
es trotzdem zum Freiwerden von absorbiertem Wasser
im Schmieröl während des Stillstandes der Maschine zu
einer geringen Betriebssicherheit führen. Zudem wird oft-
mals beim Tauschen des Öls eine andere Ölsorte ver-
wendet, wodurch die teure und aufwändige Prozedur zur
Bestimmung der Referenzkurven wiederholt werden
muss.
[0005] Die Aufgabe der Erfindung ist es daher eine
Vorrichtung und ein Verfahren zur Vermeidung von Kor-
rosion in Schmierstellen einer Maschine und somit zur
Erhöhung der Betriebssicherheit bei geringem Kosten-
taufwand anzugeben.
[0006] Die Aufgabe wird durch Merkmale des Anspru-
ches 1 und durch das Verfahren nach Anspruch 10 ge-
löst. Es wird eine Anlage zur Versorgung von mindestens
einer Schmierstelle einer Maschine mit Schmieröl, ins-
besondere einer Maschine zur Herstellung, Bearbeitung
und Verarbeitung von Faserstoffbahnen vorgeschlagen,
umfassend folgende, durch Leitungen hydraulisch zu ei-
nem Schmierölkreislauf verbundene Komponenten: ei-
nen Schmierölvorratsbehälter, mindestens eine Förder-
pumpe, einen, vorzugsweise mit Kühlwasser betreibba-
ren, Wärmetauscher zur Kühlung des umlaufenden
Schmieröls und mindestens einer Schmierstelle, wobei
die mindestens eine Schmierstelle wiederum mit dem
Schmierölvorratsbehälter hydraulisch durch eine Leitung
verbunden ist und der Schmierölkreislauf von dem
Schmieröl in einer Durchflussrichtung durchströmt ist
und ein Schmierölstrang vorgesehen und ausgeführt ist
zur Entnahme einer Teilmenge von Schmieröl aus dem
Schmierölkreislauf an einer Entnahmestelle und Rück-
führung des entnommenen Schmieröls in den Schmieröl-
kreislauf an einer Einleitungsstelle. Die Erfindung zeich-
net sich dadurch aus, dass der Schmierölstrang eine
Kühlvorrichtung zur Kühlung des entnommenen
Schmieröls umfasst und dass zwischen der Kühlvorrich-
tung und der Einleitungsstelle eine Messvorrichtung zur
Bestimmung des relativen Wassergehalts im entnomme-
nen Schmieröl angeordnet ist.
[0007] Vorzugsweise wird der relative Wassergehalt
im Betrieb der Maschine kontinuierlich bestimmt. In man-
chen Fällen kann es auch ausreichend sein, den relativen
Wassergehalt diskontinuierlich von Zeit zu Zeit zu mes-
sen.
[0008] Diese Lösung ermöglicht das Abkühlen der ent-
nommenen Teilmenge des Schmieröls auf eine Abkühl-
temperatur und Messen des relativen Wassergehalts in
der einer Teilmenge des Schmieröls bei dieser Abkühl-
temperatur. Die Abkühltemperatur entspricht vorzugs-
weise der Stillstandtemperatur. Somit kann auf einfache
und zuverlässige Weise während des Betriebs der Ma-
schine direkt überprüft werden, ob die Sättigungsgrenze
für Wasser im Schmieröl bei der Abkühltemperatur be-
ziehungsweise bei der Stillstandtemperatur, erreicht ist.
In diesem Fall kann das Schmieröl gegen frisches
Schmieröl ausgetauscht werden oder vorzugsweise
kann dem Schmieröl durch Trocknungseinrichtungen
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Wasser entzogen werden.
[0009] Die Sättigungsgrenze von Wasser kann für eine
bestimmte Schmierölsorte bei einer Betriebstemperatur
von 60°C bei 500 ppm und bei einer Stillstandtemperatur
von 20°C bei 200 ppm liegen. Hat das Öl bei 20°C einen
also Wassergehalt von 200 ppm erreicht so beträgt der
relative Wassergehalt 100%. Das Schmieröl muss ge-
tauscht oder regeneriert werden um Korrosionsschäden
in den Schmierstellen zu vermeiden, obwohl im Betriebs-
zustand bei 60°C die Sättigungsgrenze noch nicht er-
reicht ist.
[0010] Zur Bestimmung des "relativen Wassergehalts"
kann nach der Kühlvorrichtung im Schmierölstrang eine
Messvorrichtung, die einen Sensor oder Sensoren zur
Messung der Dielektrizitätszahl, der elektrischen Leitfä-
higkeit, der Temperatur und den Druck des Schmieröls
umfasst, vorgesehen sein. Aus den erhaltenen Messwer-
ten kann eine Aussage über den Zustand des Schmieröls
und über den relativen Wassergehalt des Schmieröls ge-
macht werden.
[0011] Die mindestens eine Schmierstelle kann ein
Wälzlager und/oder ein Gleitlager und/oder ein Zahnrad-
getriebe umfassen.
[0012] In einem praktischen Fall kann der Schmieröl-
kreislauf mindestens eine Heizvorrichtung zum Aufhei-
zen des Schmieröls aufweisen. Die Heizvorrichtung kann
einen Wärmetauscher umfassen. Das Aufheizen des
Schmieröls wird vorzugsweise beim Wiederanfahren der
Maschine vom Stillstandzustand in den Betriebszustand
durchgeführt.
[0013] In Durchflussrichtung gesehen kann es vorteil-
haft sein, wenn nach der Heizvorrichtung und vor der
mindestens einen Schmierstelle der Schmierölkreislauf
mit dem Schmierölvorratsbehälter direkt oder indirekt
durch eine Bypass-Leitung verbunden ist. Dies ermög-
licht ein schnelles Aufheizen des Schmieröls in einem
kleineren Schmierölkreislauf.
[0014] Die Entnahmestelle für eine Teilmenge
Schmieröl des Schmierölkreislaufes kann vorteilhafter-
weise in der Druckleitung oder in der Saugleitung der
mindestens einen Förderpumpe angeordnet sein. Wird
die Entnahmestelle für eine Teilmenge Schmieröl des
Schmierölkreislaufes in der Druckleitung angeordnet, so
besitzt die Teilmenge Schmieröl ungefähr den gleichen
Druck wie das Schmieröl in den Schmierstellen. Dies
kann die Genauigkeit der Bestimmung des relativen
Wassergehalts im Schmierölstrang verbessern.
[0015] Die Einleitung für die entnommene Teilmenge
des Schmieröls kann direkt oder indirekt in den
Schmierölvorratsbehälter erfolgen. Die Einleitungsstelle
kann also am Schmierölvorratsbehälter oder an der By-
pass-Leitung oder am Schmierölkreislauf angeordnet
sein.
[0016] In einem praktischen Fall kann die Kühlvorrich-
tung im Schmierölstrang einen mit Kühlwasser beauf-
schlagten Wärmetauscher umfassen. Das Kühlwasser
kann dabei dem Kühlwasser entnommen sein, das für
den Wärmetauscher zur Kühlung des Schmieröls im Be-

trieb verwendet wird.
[0017] In einer vorteilhaften Weiterbildung zur Bestim-
mung des relativen Wassergehalts im Schmieröl im
Schmierölstrang durch die Messvorrichtung ist die Kühl-
vorrichtung so betreibbar, dass nach der Kühlvorrichtung
eine vorgebbare Messtemperatur des Schmieröls ein-
stellbar ist. Die Messvorrichtung umfasst vorteilhafter-
weise einen Regel- oder Steuerkreis der die gewünschte
Messtemperatur, insbesondere die Stillstandtemperatur,
durch Verändern der Kühlwassermenge einstellt.
[0018] Die Messtemperatur kann im Wesentlichen der
Raumtemperatur, insbesondere während des Stillstan-
des der Maschine, entsprechen. Beispielsweise kann die
Raumtemperatur der Stillstandtemperatur, das heißt der
Temperatur des abgekühlten Schmieröls während des
Stillstandes der Maschine, entsprechen.
[0019] Die Aufgabe wird auch durch ein Verfahren zum
Betreiben einer Anlage zur Versorgung von mindestens
einer Schmierstelle einer Maschine mit Schmieröl, ins-
besondere einer Maschine zur Herstellung, Bearbeitung
und Verarbeitung von Faserstoffbahnen, gelöst. Die An-
lage umfasst folgende, durch Leitungen zu einem
Schmierölkreislauf verbundene Komponenten: einen Öl-
vorratsbehälter, mindestens eine Förderpumpe, einen
Wärmetauscher zur Kühlung des umlaufenden Schmier-
öls und mindestens einer Schmierstelle, wobei die min-
destens eine Schmierstelle wiederum mit dem Ölvorrats-
behälter hydraulisch verbunden wird und wobei der
Schmierölkreislauf von dem Schmieröl in einer Durch-
flussrichtung durchströmt wird und ein Schmierölstrang
zur Entnahme einer Teilmenge von Schmieröl aus dem
Schmierölkreislauf an einer Entnahmestelle und Rück-
führung des entnommenen Schmieröls in den Schmieröl-
kreislauf an einer Einleitungsstelle vorgesehen wird. Er-
findungsgemäß ist vorgesehen, dass das entnommene
Schmieröl durch eine Kühlvorrichtung gekühlt wird und
zwischen der Kühlvorrichtung und der Einleitungsstelle
der relative Wassergehalt im entnommenen Schmieröl
bestimmt wird.
[0020] Vorteilhafterweise wird der relative Wasserge-
halt im entnommenen Schmieröl durch die Messvorrich-
tung bei einer vorgebbaren Messtemperatur bestimmt
und die vorgebbare Messtemperatur wird durch die Be-
triebsweise der Kühlvorrichtung eingestellt.
[0021] In einem möglichen praktischen Fall wird als
Messtemperatur im Wesentlichen die Raumtemperatur,
insbesondere während des Stillstandes der Maschine,
vorgegeben.
[0022] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung eines
bevorzugten Ausführungsbeispiels unter Bezugnahme
auf die Zeichnung.
[0023] Die einzige Figur 1 zeigt ein Fließschema einer
Anlage 1 zur Versorgung von mindestens einer Schmier-
stelle 2 einer Maschine mit Schmieröl. In diesem Beispiel
handelt es sich um eine Maschine zur Herstellung, Be-
arbeitung und Verarbeitung von Faserstoffbahnen. Bei
solchen Papiermaschinen versorgt die Anlage 1 eine
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Vielzahl von Lagerstellen von Walzen, von denen hier
der Einfachheit halber nur zwei dargestellt sind, durch
eine Zentralölschmierungsanlage mit Schmieröl. Diese
Schmierstellen 2 sind zum Teil extremen Temperaturen
und hoher Luftfeuchtigkeit ausgesetzt. Insbesondere in-
nerhalb der Trockenpartie herrschen hohe Temperatu-
ren bei hoher Luftfeuchtigkeit und auch dampfhaltiger
Atmosphäre. Die Feuchtigkeit hat hier die Möglichkeit
sich in dem Schmieröl bis zum Erreichen einer Sätti-
gungsgrenze zu lösen. Da die Sättigungsgrenze tempe-
raturabhängig ist kann es beim Abstellen der Maschine
durch Abkühlen des Schmieröls zum Freiwerden des
Wassers und somit zu Korrosion in den Lagerstellen füh-
ren. Durch die Ausführung der Anlage 1 nach Figur 1
wird dieses Problem behoben.
[0024] Die Anlage 1 umfasst die folgenden durch Lei-
tungen hydraulisch zu einem Schmierölkreislauf verbun-
dene Komponenten: einen Schmierölvorratsbehälter 4,
mindestens eine Förderpumpe 5, wobei in diesem Bei-
spiel zwei Förderpumpen 5 zur Erzeugung einer
Schmierölströmung in Durchflussrichtung des
Schmierölkreislaufes 3 vorgesehen sind, einen mit Kühl-
wasser betreibbaren, Wärmetauscher 6 zur Kühlung des
umlaufenden Schmieröls im Betrieb der Maschine und
-in diesem Beispiel- zwei Schmierstellen 2. Diese sind
wiederum hydraulisch durch Metallleitungen oder
Schläuche wiederum mit dem Schmierölvorratsbehälter
4 verbunden. Der Wärmetauscher 6 ist mit einem Kühl-
mittelzulauf 13 und einem Kühlmittelrücklauf 14 verbun-
den. Als Kühlmittel wird, wie schon erwähnt, Wasser ver-
wendet. Zur Entnahme einer Teilmenge des Schmieröls
aus dem Schmierölkreislauf 3 ist ein Schmierölstrang 9
vorgesehen. Er ist mit dem Schmierölkreislauf 3 nach
dem Druckstutzen der Förderpumpen 5 über eine Ent-
nahmestelle 10 zur Entnahme von einer Teilmenge von
Schmieröl verbunden. Das entnommene Schmieröl wird
im Schmierölstrang 9 zu einer Kühlvorrichtung 12 und
weiter zu einer Einleitungsstelle 11, an der das entnom-
mene Schmieröl wieder zurück in den Schmierölkreislauf
3 geleitet wird, geführt. Die Einleitungsstelle 11 befindet
sich an der Bypass-Leitung 17. Als Kühlvorrichtung 12
ist ein Wärmetauscher vorgesehen, der ebenfalls mit ei-
nem Kühlmittelzulauf 13 und einem Kühlmittelrücklauf
14 verbunden ist. Zwischen der Kühlvorrichtung 12 und
der Einleitungsstelle 11 ist eine Messvorrichtung 15 zur
Ermittlung des relativen Wassergehalts im Schmieröl
vorgesehen. Da die Ermittlung des relativen Wasserge-
halts bei einer gewünschten Schmiermitteltemperatur,
die der Schmieröltemperatur im Stillstand der Maschine
entspricht, ausgeführt wird, umfasst die Messvorrichtung
15 einen Temperatursensor im Schmierölstrang 9. Zur
Erreichung der gewünschten Temperatur umfasst die
Messvorrichtung 15 auch eine Steuer- oder Regelein-
heit, welche über ein Regelventil 16 in der mit dem Kühl-
mittelrücklauf 14 verbundenen Leitung die Kühlleistung
der Kühlvorrichtung 12 entsprechend beeinflusst. Durch
die Messung des relativen Wassergehalts des Schmier-
öls bei einer Temperatur, die der abgekühlten Schmieröl-

temperatur im Stillstand der Maschine entspricht, kann
die Bildung von freiem Wasser in den Schmierstellen 2
und somit Korrosion vermieden werden. In Durchfluss-
richtung nach dem Wärmetauscher 6 ist eine Heizungs-
vorrichtung 7, welche auch einen Wärmetauscher um-
fassen kann, und danach Abzweig zu einer Bypass-Lei-
tung 17 zum schnellen Aufheizen des Schmieröls auf
Betriebstemperatur vorgesehen. Die Bypass-Leitung 17
mündet nach einem optional einsetzbaren Filter 8 in den
Schmierölvorratsbehälter 4. Zur Entfernung von
Schmutzpartikel im Schmieröl ist im Schmierölkreislauf
3 ein Filter 8 vorgesehen.

Bezugszeichenliste

[0025]

1 Anlage
2 Schmierstelle
3 Schmierölkreislauf
4 Schmierölvorratsbehälter
5 Förderpumpe
6 Wärmetauscher
7 Heizungsvorrichtung
8 Filter
9 Schmierölstrang
10 Entnahmestelle
11 Einleitungsstelle
12 Kühlvorrichtung
13 Kühlmittelzulauf
14 Kühlmittelrücklauf
15 Messvorrichtung, Steuer-Regeleinheit
16 Regelventil
17 Bypass-Leitung

Patentansprüche

1. Anlage (1) zur Versorgung von mindestens einer
Schmierstelle (2) einer Maschine mit Schmieröl, ins-
besondere einer Maschine zur Herstellung, Bearbei-
tung und Verarbeitung von Faserstoffbahnen, um-
fassend folgende, durch Leitungen hydraulisch zu
einem Schmierölkreislauf (3) verbundene Kompo-
nenten: einen Schmierölvorratsbehälter (4), mindes-
tens eine Förderpumpe (5), einen, vorzugsweise mit
Kühlwasser betreibbaren, Wärmetauscher (6) zur
Kühlung des umlaufenden Schmieröls und mindes-
tens einer Schmierstelle (2), wobei die mindestens
eine Schmierstelle (2) wiederum mit dem Schmieröl-
vorratsbehälter (4) hydraulisch durch eine Leitung
verbunden ist und der Schmierölkreislauf (3) von
dem Schmieröl in einer Durchflussrichtung durch-
strömt ist, wobei ein Schmierölstrang (9) vorgesehen
und ausgeführt ist zur Entnahme einer Teilmenge
von Schmieröl aus dem Schmierölkreislauf (3) an
einer Entnahmestelle (10) und Rückführung des ent-
nommenen Schmieröls in den Schmierölkreislauf (3)
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an einer Einleitungsstelle (11),
dadurch gekennzeichnet, dass
der Schmierölstrang (9) eine Kühlvorrichtung (12)
zur Kühlung des entnommenen Schmieröls umfasst
und dass zwischen der Kühlvorrichtung (12) und der
Einleitungsstelle (11) eine Messvorrichtung (15) zur
Bestimmung des relativen Wassergehalts im ent-
nommenen Schmieröl angeordnet ist.

2. Anlage nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
die mindestens eine Schmierstelle (2) ein Wälzlager
und/oder ein Gleitlager und/oder ein Zahnradgetrie-
be umfasst.

3. Anlage nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Schmierölkreislauf (3) mindestens eine Heizvor-
richtung (7) zum Aufheizen des Schmieröls aufweist.

4. Anlage nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
in Durchflussrichtung gesehen nach der Heizvorrich-
tung (7) und vor der mindestens einen Schmierstelle
(2) der Schmierölkreislauf (3) mit dem Schmierölvor-
ratsbehälter direkt oder indirekt durch eine Bypass-
Leitung verbunden ist.

5. Anlage nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Entnahmestelle (10) in der Druckleitung oder in
der Saugleitung der mindestens einen Förderpumpe
(5) angeordnet ist.

6. Anlage nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Einleitungsstelle (10) am Schmierölvorratsbe-
hälter (4) oder an der Bypass-Leitung (17) oder am
Schmierölkreislauf (3) angeordnet ist.

7. Anlage nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Kühlvorrichtung (12) einen mit Kühlwasser be-
aufschlagten Wärmetauscher umfasst.

8. Anlage nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
zur Bestimmung des relativen Wassergehalts im
Schmieröl im Schmierölstrang durch die Messvor-
richtung (15) die Kühlvorrichtung (12) so betreibbar
ist, dass nach der Kühlvorrichtung (12) eine vorgeb-
bare Messtemperatur des Schmieröls einstellbar ist.

9. Anlage nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Messtemperatur im Wesentlichen der Raumtem-
peratur, insbesondere während des Stillstandes der
Maschine, entspricht.

10. Verfahren zum Betreiben einer Anlage zur Versor-
gung von mindestens einer Schmierstelle (2) einer
Maschine mit Schmieröl, insbesondere einer Ma-
schine zur Herstellung, Bearbeitung und Verarbei-
tung von Faserstoffbahnen, wobei die Anlage fol-
gende, durch Leitungen hydraulisch zu einem
Schmierölkreislauf (3) verbundene Komponenten
umfasst: einen Schmierölvorratsbehälter (4), min-
destens eine Förderpumpe (5), einen Wärmetau-
scher (6) zur Kühlung des umlaufenden Schmieröls
und mindestens einer Schmierstelle (2), wobei die
mindestens eine Schmierstelle (2) wiederum mit
dem Schmierölvorratsbehälter hydraulisch verbun-
den wird und wobei der Schmierölkreislauf (3) von
dem Schmieröl in einer Durchflussrichtung durch-
strömt wird, wobei ein Schmierölstrang (9) zur Ent-
nahme einer Teilmenge von Schmieröl aus dem
Schmierölkreislauf (3) an einer Entnahmestelle (10)
und Rückführung (11) des entnommenen Schmier-
öls in den Schmierölkreislauf (3) an einer Einlei-
tungsstelle (11) vorgesehen wird,
dadurch gekennzeichnet, dass
das entnommene Schmieröl durch eine Kühlvorrich-
tung (12) gekühlt wird und zwischen der Kühlvorrich-
tung (12) und der Einleitungsstelle (11) der relative
Wassergehalt im entnommenen Schmieröl be-
stimmt wird.

11. Verfahren nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet, dass
der relative Wassergehalt im entnommenen
Schmieröl durch die Messvorrichtung (15) bei einer
vorgebbare Messtemperatur bestimmt wird und die
vorgebbare Messtemperatur durch die Betriebswei-
se der Kühlvorrichtung (12) eingestellt wird.

12. Verfahren nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet, dass
als Messtemperatur im Wesentlichen die Raumtem-
peratur, insbesondere während des Stillstandes der
Maschine, vorgegeben wird.

Claims

1. System (1) for supplying at least one lubrication point
(2) of a machine with lubricating oil, in particular a
machine for the production, processing and treat-
ment of fibrous webs, comprising the following com-
ponents hydraulically connected by lines to form a
lubricating oil circuit (3): a lubricating oil reservoir (4),
at least one feed pump (5), a heat exchanger (6),
preferably operable with cooling water, for cooling
the circulating lubricating oil and at least one lubri-
cation point (2), wherein the at least one lubrication
point (2) is in turn hydraulically connected to the lu-
bricating oil reservoir (4) by a line and the lubricating
oil circuit (3) is flowed through by the lubricating oil
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in a flow direction,
characterized in that
a lubricating oil line (9) is provided and designed for
withdrawing a partial quantity of lubricating oil from
the lubricating oil circuit (3) at a withdrawal point (10)
and returning the withdrawn lubricating oil to the lu-
bricating oil circuit (3) at a feed point (11), and in
that the lubricating oil line (9) comprises a cooling
device (12) for cooling the withdrawn lubricating oil,
and in that, between the cooling device (12) and the
feed point (11) lubricating oil line (9) comprises a
cooling device (12) for cooling the removed lubricat-
ing oil, and in that a measuring device (15) for de-
termining the relative water content in the removed
lubricating oil is arranged between the cooling device
(12) and the injection point (11).

2. System according to claim 1,
characterized in that
the at least one lubrication point (2) comprises a roll-
ing bearing and/or a plain bearing and/or a toothed
gear.

3. System according to claim 1 or 2,
characterized in that
the lubricating oil circuit (3) has at least one heating
device (7) for heating the lubricating oil.

4. System according to claim 3,
characterized in that
the lubricating oil circuit (3) is connected to the lubri-
cating oil reservoir directly or indirectly by a bypass
line downstream of the heating device (7) and up-
stream of the at least one lubrication point (2) as
viewed in the direction of flow.

5. System according to any of the preceding claims,
characterized in that
the withdrawal point (10) is arranged in the pressure
line or in the suction line of the at least one feed
pump (5).

6. System according to any of the preceding claims,
characterized in that
the feed point (11) is arranged on the lubricating oil
reservoir (4) or on the bypass line (17) or on the
lubricating oil circuit (3).

7. System according to any of the preceding claims,
characterized in that
the cooling device (12) comprises a heat exchanger
supplied with cooling water.

8. System according to one of the preceding claims,
characterized in that
for determining the relative water content in the lu-
bricating oil in the lubricating oil line by the measuring
device (15), the cooling device (12) can be operated

in such a way that a predeterminable measuring tem-
perature of the lubricating oil can be set downstream
of the cooling device (12).

9. System according to claim 8,
characterized in that
the measuring temperature essentially corresponds
to the room temperature, especially when the ma-
chine is at a standstill.

10. Method for operating a system for supplying at least
one lubrication point (2) of a machine with lubricating
oil, in particular a machine for producing, machining
and processing fibrous webs, the system comprising
the following components which are hydraulically
connected by lines to form a lubricating oil circuit (3):
a lubricating oil reservoir (4), at least one feed pump
(5), a heat exchanger (6) for cooling the circulating
lubricating oil and at least one lubrication point (2),
wherein the at least one lubrication point (2) is in turn
hydraulically connected to the lubricating oil reser-
voir and wherein the lubricating oil circuit (3) is flowed
through by the lubricating oil in a flow direction, char-
acterized in that
a lubricating oil line (9) is provided for withdrawing a
partial quantity of lubricating oil from the lubricating
oil circuit (3) at a withdrawal point (10) and feeding
(11) the withdrawn lubricating oil to the lubricating
oil circuit (3) at a feed point (11), and in that the
withdrawn lubricating oil is cooled by a cooling device
(12) and the relative water content in the withdrawn
lubricating oil is determined between the cooling de-
vice (12) and the feed point (11).

11. Method according to claim 10,
characterized in that
the relative water content in the removed lubricating
oil is determined by the measuring device (15) at a
predeterminable measuring temperature and the
predeterminable measuring temperature is set by
the operating mode of the cooling device (12).

12. Method according to claim 11,
characterized in that
the room temperature is essentially specified as the
measuring temperature, particularly when the ma-
chine is at a standstill.

Revendications

1. Installation (1) pour l’alimentation en huile de lubri-
fication d’au moins un point de lubrification (2) d’une
machine, en particulier d’une machine pour la fabri-
cation, le traitement et la transformation de bandes
de matière fibreuse, comprenant les composants
suivants, reliés hydrauliquement par des conduites
à un circuit d’huile de lubrification (3) : un réservoir
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d’huile de lubrification (4), au moins une pompe d’ali-
mentation (5), un échangeur de chaleur (6), pouvant
de préférence fonctionner avec de l’eau de refroidis-
sement, pour refroidir l’huile de lubrification en cir-
culation et au moins un point de lubrification (2), le
au moins un point de lubrification (2) étant à son tour
relié hydrauliquement au réservoir d’huile de lubrifi-
cation (4) par une conduite et le circuit d’huile de
lubrification (3) étant traversé par l’huile de lubrifica-
tion dans une direction d’écoulement,
caractérisé en ce que
une ligne d’huile de lubrification (9) est prévue et
réalisée pour prélever une quantité partielle d’huile
de lubrification du circuit d’huile de lubrification (3)
en un point de prélèvement (10) et pour renvoyer
l’huile de lubrification prélevée dans le circuit d’huile
de lubrification (3) en un point d’introduction (11), et
en ce que le circuit d’huile de lubrification (9) est
équipé d’un dispositif de réglage (10). circuit d’huile
de lubrification (9) comprend un dispositif de refroi-
dissement (12) pour refroidir l’huile de lubrification
prélevée et en ce qu’entre le dispositif de refroidis-
sement (12) et le point d’introduction (11) est disposé
un dispositif de mesure (15) pour déterminer la te-
neur en eau relative dans l’huile de lubrification pré-
levée.

2. Installation selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
le au moins un point de lubrification (2) comprend
un palier à roulement et/ou un palier lisse et/ou un
engrenage.

3. Installation selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que
le circuit d’huile de lubrification (3) comporte au
moins un dispositif de chauffage (7) pour chauffer
l’huile de lubrification.

4. Installation selon la revendication 3,
caractérisé en ce que
vu dans le sens d’écoulement, après le dispositif de
chauffage (7) et avant l’au moins un point de lubrifi-
cation (2), le circuit d’huile de lubrification (3) est relié
directement ou indirectement au réservoir d’huile de
lubrification par une conduite de dérivation.

5. Installation selon l’une des revendications précéden-
tes,
caractérisé en ce que
le point de prélèvement (10) est disposé dans la con-
duite de refoulement ou dans la conduite d’aspiration
de la au moins une pompe d’alimentation (5).

6. Installation selon l’une des revendications précéden-
tes,
caractérisé en ce que
le point d’introduction (11) est disposé sur le réser-

voir d’huile de lubrification (4) ou sur la conduite de
dérivation (17) ou sur le circuit d’huile de lubrification
(3).

7. Installation selon l’une des revendications précéden-
tes,
caractérisé en ce que
le dispositif de refroidissement (12) comprend un
échangeur de chaleur alimenté en eau de refroidis-
sement.

8. Installation selon l’une des revendications précéden-
tes,
caractérisé en ce que
pour déterminer la teneur en eau relative dans l’huile
de lubrification dans la ligne d’huile de lubrification
par le dispositif de mesure (15), le dispositif de re-
froidissement (12) peut être exploité de telle sorte
qu’une température de mesure prédéfinissable de
l’huile de lubrification peut être réglée après le dis-
positif de refroidissement (12).

9. Installation selon la revendication 8,
caractérisé en ce que
la température de mesure correspond essentielle-
ment à la température ambiante, notamment lorsque
la machine est à l’arrêt.

10. Procédé d’exploitation d’une installation pour ali-
menter en huile de lubrification au moins un point de
lubrification (2) d’une machine, en particulier une
machine de fabrication, de traitement et de transfor-
mation de bandes de matière fibreuse, l’installation
comprenant les composants suivants, reliés hydrau-
liquement par des conduites à un circuit d’huile de
lubrification (3) : un réservoir d’huile de lubrification
(4), au moins une pompe d’alimentation (5), un
échangeur de chaleur (6) pour refroidir l’huile de lu-
brification en circulation et au moins un point de lu-
brification (2), le au moins un point de lubrification
(2) étant à son tour relié hydrauliquement au réser-
voir d’huile de lubrification et le circuit d’huile de lu-
brification (3) étant traversé par l’huile de lubrification
dans un sens d’écoulement, caractérisé en ce que
une ligne d’huile de lubrification (9) est prévue pour
prélever une quantité partielle d’huile de lubrification
du circuit d’huile de lubrification (3) en un point de
prélèvement (10) et pour renvoyer (11) l’huile de lu-
brification prélevée dans le circuit d’huile de lubrifi-
cation (3) en un point d’introduction (11), et en ce
que l’huile de lubrification prélevée est refroidie par
un dispositif de refroidissement (12) et la teneur en
eau relative dans l’huile de lubrification prélevée est
déterminée entre le dispositif de refroidissement (12)
et le point d’introduction (11).

11. Procédé selon la revendication 10,
caractérisé en ce que
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la teneur en eau relative dans l’huile lubrifiante pré-
levée est déterminée par le dispositif de mesure (15)
à une température de mesure pouvant être prédé-
terminée et la température de mesure pouvant être
prédéterminée est réglée par le mode de fonction-
nement du dispositif de refroidissement (12).

12. Procédé selon la revendication 11,
caractérisé en ce que
la température de mesure est essentiellement la
température ambiante, en particulier lorsque la ma-
chine est à l’arrêt.
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